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1. Einleitung 
Im internationalen Jahr der Fledermaus 2011 führte der Landschaftspflegeverband Stadt Augsburg 
e.V. in Kooperation mit dem Landesbund für Vogelschutz (Kreisgruppe Augsburg) ein Naturschutz- 
und Umweltbildungsprojekt zum Fledermausschutz durch. Hauptziele des Projektes waren die 
Ermittlung von Quartieren von Kolonien verschiedener Fledermausarten zu deren Schutz sowie die 
Stärkung des Bewusstseins der Bevölkerung durch Öffentlichkeitsarbeit.  
 
Im naturschutzfachlichen Projektteil des LBV Kreisgruppe Augsburg wurden zehn Tiere telemetriert, 
ihre Quartiere ermittelt und Daten zum Jagdverhalten gesammelt. Bis August 2011 wurden dabei 
sieben neue Wochenstubenkolonien gefunden. Außerdem wurden im Stadtgebiet aufgehängte 
Vogelnistkästen auf Fledermausvorkommen kontrolliert.  
 
LPV und LBV gaben eine Infobroschüre zu Augsburger Fledermausarten heraus, in der Bürger auch 
aufgefordert wurden, Fledermausvorkommen zu melden. Begleitend wurden zahlreiche 
Umweltbildungsveranstaltungen (Fledermausführungen, Fledermauskästen bauen, Fledermausnacht) 
sowie Beratungen durchgeführt. 
 
In den folgenden Kapiteln werden die einzelnen Projektteile vorgestellt. Leider stehen nicht mehr für 
alle Projektteile Fotos zur Verfügung, da der Landschaftspflegeverband wegen eines Hardwarefehlers 
einige Bilddaten des Fledermausprojekts unwiderruflich verloren hat. Die Kartierergebnisse lagen 
jedoch noch in Papierform vor und konnten somit rekonstruiert werden.   
 
 
2. Hintergrund 
Die Projektreihe „AUGSBURG sucht…“ hat sich inzwischen in Augsburg als Marke für Naturschutz 
und Umweltbildung mit Bürgerbeteiligung etabliert. Sowohl die naturschutzfachlichen Ergebnisse aus 
den vorangegangenen Projektjahren als auch die Nutzung und Nachfrage nach den 
Informationsbroschüren und die Durchführung und Weitervermittlung von projektbezogenen 
Veranstaltungen zeigen, dass diese Form der Bürgerbeteiligung in Augsburg auf Zustimmung und 
Unterstützung stößt. 
 
Wie die Projekte „AUGSBURG sucht den FROSCH“ (2009) und „AUGSBURG sucht die LERCHE“ 
(2010) zeigten, können so auch bisher unbekannte Vorkommen naturschutzfachlich bedeutsamer 
Arten entdeckt werden und bei zukünftigen Artenschutzmaßnahmen berücksichtigt werden.  
 
Fledermäuse waren aus mehreren Gründen eine geeignete Artengruppe für die Fortführung des 
Projekts „AUGSBURG sucht …“ im Jahr 2011:  
• Aufgrund ihrer Ökologie sind sie gute Zielarten für die Bewertung von Strukturvielfalt und 

Biodiversität, denn sie nutzen im Jahresverlauf unterschiedlicher Quartiere, wobei die einzelnen 
Arten verschiedene Präferenzen für bestimmte Objekte wie z. B. Baumhöhlen, Spalten hinter 
abstehender Rinde, Nistkästen, große Dachstühle, Türme oder Spalten an der Außenseite von 
Gebäuden bevorzugen. 

• Fledermäuse eignen sich sowohl naturschutzfachlich als auch im Rahmen von 
Umweltbildungsmaßnahmen als Flaggschiffarten für eine naturnahe Gebäude- und 
Gartengestaltung und sie bieten gute Ansatzpunkte, um ökologisches Wissen und 
Umweltbewusstsein zu vermitteln. 

• Die Verarmung und der Verlust von geeigneten Lebensräumen für Fledermäuse führen auch in 
Augsburg zu teilweise deutlichen Bestandsrückgängen. Vor allem bei Neubauten und 
Sanierungsarbeiten kommt es zum Verlust geeigneter Gebäudenischen und 
Einschlupfmöglichkeiten in Dachstühle.  

• Anders als in anderen Städten Deutschlands wird in Augsburg derzeit bei Neubauten nicht auf die 
Förderung von Fledermäusen geachtet. Städtische und andere öffentliche Gebäude bieten jedoch 
ein großes Potential für die Förderung der Zielarten des geplanten LPVA-Projekts mit einfach 
umzusetzenden Artenhilfsmaßnahmen.  

 
Im Rahmen der Artenschutzkartierungen im Auftrag des Bayerischen Landesamts für Umwelt wurden 
auch bisher schon Fledermausbeobachtungen gesammelt, allerdings handelt es sich hierbei oft um 
Zufallsbeobachtungen und größtenteils nicht um systematische qualitative und quantitative 
Beobachtungen. Systematische Untersuchungen liegen z.T. Jahrzehnte zurück. Grundsätzlich sind 
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Fledermäuse aufgrund ihrer heimlichen Lebensweise flächendeckend schwer zu erfassen. Über die 
im Rahmen des geplanten Projekts und in Kombination mit der Telemetrie von Fledermäusen im 
Rahmen des LBV-Projekts erhoffen wir uns eine Sensibilisierung der Bevölkerung, in ihrem 
Wirkungskreis auf Fledermausvorkommen zu achten und zu melden. 
 
 
3. Zielsetzung 
Ziel des Projektes „Augsburg sucht die Fledermaus“ war es, Fledermauskartierungen als Ergänzung 
zu den ASK-Nachweisen durchzuführen und die Bevölkerung dazu zu motivieren, eigene Daten über 
Vorkommen in Privatgärten, bzw. an Privatgebäuden und auf öffentlichen Flächen zu erheben und 
mitzuteilen.  
 
Zu Projektbeginn wurde ein Faltblatt erarbeitet, in dem die einzelnen Arten vorgestellt werden. Das 
Faltblatt beinhaltet außerdem einen Meldebogen sowie Vorschläge, wie der Gärten und Gebäude 
fledermausfreundlich gestaltet werden können. Fledermausarten und Hinweise zum 
Fledermausschutz wurden auch auf der Homepage des LPVA vorgestellt (www.lpv-augsburg.de). 
 
Das Projekt wurde über die Augsburger Presse in der Bevölkerung bekannt gemacht. Hierzu konnte 
auf die in den Vorgängerprojekten geknüpften Kontakte zu lokalen Medien (Zeitung, Radio, 
Fernsehen) zurückgegriffen werden.  
 
Begleitend zum Projekt wurden verschiedene Umweltbildungsveranstaltungen angeboten, die im 
Auftrag des LPVA von Akteuren aus dem Augsburger NANU!-Netzwerk (www.nanu-augsburg.de) 
durchgeführt wurden, wie z.B.: 
• Fledermaus-Führungen  
• Bau von Fledermauskästen 
• Fledermaus-Projekttage an Schulen oder Kindergärten 
 
Über die Kartierungen und die Bürger-Rückmeldungen sollen Verbreitungsschwerpunkte und 
Kolonien, insbesondere der Gebäude bewohnenden Arten, lokalisiert werden. Hier sollen Beratungen 
zur Verbesserung der Akzeptanz und ggf. Schutzmaßnahmen durchgeführt werden, zusätzlich sollen 
in den kommenden Jahren im Stadtgebiet konkrete Artenhilfsmaßnahmen umgesetzt werden, wie z.B. 
die Öffnung von Dachstühlen großer Gebäude (u. a. Schulen und weitere städtische Gebäude), 
fledermausgerechte Gebäudesanierungen (z. B. Beratung der Wohnungsbaugesellschaften) oder die 
Anbringung von Fledermauskästen. Ausgehend von den Kartierergebnissen sollen im Stadtgebiet 
zudem in den kommenden Jahren gezielte Umweltbildungsmaßnahmen durchgeführt werden.  
 
Aus den Kartierungen, den bisher aus Augsburg bekannten Fledermausdaten sowie den Ergebnissen 
des LBV-Projektes soll eine aktuelle Übersicht über die Fledermausvorkommen in Augsburg erarbeitet 
werden. Wir erhoffen uns besonders Rückmeldungen über in Augsburg seltene Arten wie z.B. die 
Breitflügel- oder Zweifarbfledermaus sowie weitere Erkenntnisse zur Verbnreitung der 
Weißrandfledermaus im Stadtgebiet (Pipistrellus kuhlii).  
 
Über projektbegleitende Umweltbildungsmaßnahmen soll die Bevölkerung für den Fledermausschutz 
sensibilisiert und über Handlungsvorschläge dazu motiviert werden, den eigenen Garten, bzw. das 
eigene Haus fledermausfreundlich zu gestalten. Hierzu sollen auch gezielt wichtige Multiplikatoren wie 
Schulen oder Kindergärten angesprochen und schon bestehende Kontakte und Kooperationen im 
Rahmen des aktuellen Projekts „Ein Heim für Fledermaus, Turmfalke & Co.“ der Umweltstation 
Augsburg genutzt werden.   
 
Es soll Kontakt zur städtischen Wohnbaugesellschaft aufgenommen werden. Die Ergebnisse der 
Kartierungen sollen dazu dienen, konkrete Artenhilfsmaßnahmen mit diesem kommunalen Vermieter 
umzusetzen. 
 
 
4. Projektgebiet 
Das Projektgebiet umfasste das Augsburger Stadtgebiet. Ausflugszählungen fanden 
schwerpunktmäßig bei bekannten Fledermausquartieren im bebauten Stadtgebiet statt, 
Nistkastenkontrollen schwerpunktmäßig im Naturschutzgebiet Stadtwald Augsburg und im Bergheimer 

http://www.lpv-augsburg.de/
http://www.nanu-augsburg.de/
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Wald. Einzelne Umweltbildungsveranstaltungen fanden aufgrund früherer Kooperationen auch im 
Landkreis Augsburg statt. 
 
 
5. Projektbestandteile 
5.1. Informationsbroschüre 
In Anlehnung an die früheren „AUGSBURG sucht…“-Kampagnen wurde eine 22-seitige 
Informationsbroschüre zum Thema Fledermäuse in der Auflage 3000 Stück erstellt (siehe Anhang). 
Für die Broschüre und auch für die weitere Verwendung wurden drei Fledermausillustrationen im 
Comicstil erarbeitet, die auf lustige Weise als Eyecatcher fungieren und in der Broschüre die 
Aufmerksamkeit auf bestimmte Inhalte lenken. 
 
Die Fledermausbroschüre 
war im Bot. Garten Augsburg 
und im Waldpavillon 
(Umweltbildungseinrichtung 
der Stadtforstverwaltung) 
erhältlich, sie wurde bei 
Umweltbildungsveranstaltung
en ausgegeben und natürlich 
auch auf Anfrage an 
Interessenten verschickt. 
Gerade Lehrer nutzen diese 
Möglichkeit, um die Broschüre im Unterricht für die Erstellung von Referaten etc. einzusetzen. 
 
Bis auf Restexemplare ist die Broschüre inzwischen vergriffen, sie kann aber im Internet unter 
www.lpv-augsburg.de als Pdf-Dokument heruntergeladen werden. 
In der Broschüre werden folgende Aspekte behandelt: 

• Hinweise zum Fledermausschutz 
• Aufruf zur Beteiligung am Projekt 
• Fledermausevolution und -systematik 
• Jagd und Ernährung 
• Das Fledermausjahr 
• Übersicht über Fledermausarten in der Region Augsburg 
• Steckbriefe von acht Beispielarten 
• Hinweis auf das internationale Jahr der Fledermaus 
• Rückmeldebogen für eigene Beobachtungen 

 
 
5.2. Homepage 
Auf der Internetseite des Landschaftspflegeverbands wurde eine neue achtseitige Rubrik zum Thema 
Fledermäuse (www.lpv-augsburg.de > Aktuelle Projekte) eingerichtet. 
Die Seiten geben Informationen zu folgenden Themen: 

• Aufruf zur Bürgerbeteiligung 
• Fledermausbiologie und Fledermausschutz 
• Veranstaltungen während der Projektlaufzeit 
• Links und Downloads   

 
 
5.3. Informationsveranstaltungen 
Führungen und Kindergeburtstage 
Im NANU!-Programmheft der Umweltstation Augsburg wurden während der Projektlaufzeit fünf 
Führungen in Augsburger Parkanlagen sowie am Wertachufer angeboten, bei der neben der 
allgemeinen Vorstellung von Fledermausthemen auch Netzfänge durch den LBV beinhalteten. Die 
insgesamt 143 Teilnehmer bei diesen Führungen hatten somit die Möglichkeit, einen direkten Einblick 
in die Erfassung der Fledermausvorkommen in Augsburg zu bekommen. 
Ein Highlight war die Möglichkeit, einen zahmen Großen Abendsegler (Pflegetier) aus der Nähe zu 
beobachten. 

   
Im Rahmen der Kampagne erstellte Fledermausillustrationen. 

http://www.lpv-augsburg.de/
http://www.lpv-augsburg.de/
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Privat gebucht wurden darüber hinaus weitere fünf Führungen und drei Kindergeburtstage, bei denen 
in Augsburger Parkanlagen mit Fledermausdetektor auf die Suche nach Fledermäusen gegangen 
wurde.  
 
Informationsstände bei Großveranstaltungen 
Bei verschiedenen Großveranstaltungen (Kinderfriedensfest im Bot. Garten am 8.8.11, Tag der 
Artenvielfalt am 5.6.11) wurde an Informationstischen das Fledermausprojekt vorgestellt und 
interessante Aspekte der Fledermausbiologie thematisiert. Für Kinder bestand die Möglichkeit, 
Papierfledermäuse zu falten. Ein Highlight war die Möglichkeit, einen zahmen Großen Abendsegler 
(Pflegetier) aus der Nähe zu beobachten. Etwa 300 interessierte Bürger nahmen diese 
Informationsangebote war. 
 
Batnight 
Am 27.8.11 wurde von LPV und LBV im Waldpavillon 
der Stadtforstverwaltung eine Batnight mit ca. 200 
Teilnehmern durchgeführt. Neben Kurzführungen und 
allgemeinen Informationen wurde im Filmsaal des 
Waldpavillons Filmaufnahmen von jagenden 
Fledermäusen in Superzeitlupe gezeigt, die uns 
freundlicherweise von Dietmar Nill zur Verwendung für 
nicht kommerzielle Zwecke zur Verfügung gestellt 
wurden. 
 
Sonderveranstaltungen 
Für den Aktionsschultag am 3.6.11 der Parkschule 
Stadtbergen wurde mit der 5. Klasse zusammen mit 
dem Jungen Theater Augsburg/Theaterpädagogisches 
Zentrum ein gemeinsames Projekt mit dem Titel „Auf 
der Suche nach der Fledermaus“ durchgeführt.  
JTA/TPZ und Umweltstation Augsburg haben zum Ziel, 
die Schüler auf vielfältiger Art mit heimatnaher 
Ökologie, Fauna und Flora vertraut zu machen, die 
sozialen Fähigkeiten der Kinder zu fördern und die 
Elternarbeit an der Schule zu unterstützen. Dies 
geschah im Rahmen dieses Projekts durch: 

• Theater und Spiel – Fledermaus und 
Tanztheaterstück 

• Wissen erfahren, entdecken – Theorie und Exkursionen 
• Wissen umsetzen, gestalten, beobachten, notieren - Bau von Fledermauskästen, 

Texterstellung und Bildauswahl für eine Infotafel 
• Wissen und Spiel präsentieren – Infotafel rund um die Fledermaus, Tanztheaterstück (4 

Vorstellungen) während des Aktionsschultag 
 
Während der Projektlaufzeit wurden mehrere Vorträge zum Thema Fledermäuse gehalten. Zu 
Projektbeginn wurde am 8.4.2011 im Bot. Garten ein Vortragsabend organisiert, an dem Bernd-Ulrich 
Rudolph, Carmen Liegl und Annika Lustig Fledermausarten der Region sowie die geplanten 
Netzfänge, Ausflugszählungen und Telemetriearbeiten vorstellten. Ca. 70 interessierte Bürger kamen 
zu diesem Termin und konnten sich Als Helfer für die Monitoringarbeiten registrieren lassen. 
Die Projektergebnisse wurden im Rahmen einer Ausstellung im Bot. Garten am 6.10.11 von Norbert 
Pantel, Bernd-Ulrich Rudolph und Annika Lustig präsentiert. Bei einem P-Seminar am Gymnasium 
Neusäß stellte Norbert Pantel ebenfalls die Projektergebnisse vor. 
 
Zum Abschluss des Projekts wurde vom 16.9. bis zum 16.10.2011 die Ausstellung des Bayerischen 
Landesamts für Umwelt „Fledermäuse – Flugkünstler und nächtliche Jäger“ in der Ausstellungshalle 
des Bot. Gartens in Augsburg präsentiert.   
 
Im Jahr 2010 startete die Umweltstation Augsburg ein Schulprojekt mit dem Titel „Ein Heim für 
Turmfalke, Fledermaus & Co.“, das neben dem Bau von Fledermauskästen, bzw. Nistkästen an neun 
Schulen in Stadt und Landkreis auch die Gestaltung von Informationstafeln für das Schulgelände 
beinhaltete. Das Projekt richtete sich an Umwelt-AGs und die SchülerInnen lernten in mehreren 

 
Jagende Fledermaus – Ausschnitt aus 
Filmaufnahmen von Dietmar Nill. (D. Nill) 
 

 
Tanztheaterstück an der Parkschule Stadtbergen. 
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Workshops, Texte für Informationstafeln zu schreiben sowie Bilder auszuwählen. Die Texte und Bilder 
der SchülerInnen wurden von einer Grafikerin professionell gelayoutet und gedruckt. 
Die im Rahmen des Projekts „AUSGBURG sucht die FLEDERMAUS“ zur Verfügung stehenden 
Umweltbildungsmaterialien wurden im Jahr 2011 auch für Workshops im Rahmen dieses Projekts 
verwendet. 
   

 
5.4. Netzfänge, Ausflugszählungen und Nistkastenkontrollen 
In der Region Augsburg sind bisher 18 Fledermausarten nachgewiesen. Im Rahmen des 
gemeinsamen Projekts von LPV und LBV konnten 11 Arten gefunden werden, davon zwei 
(Fransenfledermaus, Mückenfledermaus) erstmals im Stadtgebiet. 
Bei 37 vom LBV durchgeführten Netzfängen wurden 130 Fledermäuse aus 8 Arten gefangen, die 
daran anschließenden Telemetrieexperimente mit 10 Tieren erbrachten den Nachweis von  
7 Wochenstuben, 5 Einzelquartieren und über 60 Jagdgebieten (siehe gesonderte Abschlussberichte 
von LBV und von  A. Lustig) 
 
Im Rahmen des LPV-Projekts wurden 76 Ausflugszählungen an 31 Quartieren durchgeführt. Es 
wurden über 3500 Tiere gezählt, einige davon aber wahrscheinlich mehrfach. An den Zählungen 
waren 27 Beobachter beteiligt, deren Aufwandsentschädigung (soweit sie nicht ehrenamtlich und 
unentgeltlich tätig waren) über die Projektmittel des LPV abgerechnet wurden. Ca. die Hälfte der 
Beobachter stammt aus dem Kreis des NANU!-Netzwerks und konnte sich über die intensive 
Beschäftigung mit dem Fledermäuse Wissen aneignen, wovon wir in Zukunft bei neuen Anfragen zu 
Fledermausveranstaltungen profitieren können. 
Einige Beobachter sind über die im Vorfeld der Kartierungen gelaufene Presseberichterstattung auf 
das Projekt und die Arbeit von LPV und LBV aufmerksam geworden und konnten über die 
Projektlaufzeit hinaus als Unterstützer unserer Arbeit gewonnen werden.  
 
Im Rahmen der Nistkastenkontrollen des LPV wurden im NSG Stadtwald Augsburg 129 
Vogelnistkästen auf Fledermausvorkommen kontrolliert, wobei 15 Fledermausfunde gemacht werden 
konnten (13 x Wasserfledermaus mit 69 Individuen, 1 x Braunes Langohr, 1 x Fransenfledermaus mit 
1 Alt- und 1 Jungtier). Für die Fransenfledermaus war dies der erste Hinweis darauf, dass diese Art 
auch über Wochenstuben im NSG Stadtwald Augsburg verfügt. Im Bergheimer Wald  wurden 70 

  

  
Bau von Fledermaus- und Mauerseglerkästen mit der Umwelt-AG der Volksschule Bärenkeller (oben: Workshops, unten: fertige 
Informationstafel (90 x 60 cm) und Fledermauskästen am Schulgebäude).  
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Vogelnistkästen kontrolliert und 4 Fledermausfunde gemacht (3 x Braunes Langohr mit 25 Individuen, 
1 x Wasserfledermaus mit 7 Individuen). Der Nachweis der Wasserfledermaus im Bergheimer Wald ist 
ebenfalls neu. 
 

  
Nistkastenkontrollen im NSG Stadtwald Augsburg. Erstnachweis einer adulten Fransenfledermaus 

mit Jungtier im Rahmen der 
Nistkastenkontrollen im NSG Stadtwald 
Augsburg. 

   
 

 

 

Vogelnistkästen im NSG Stadtwald Augsburg. 
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Übersicht über Fledermausfunde in Vogelnistkästen im NSG Stadtwald Augsburg. 
 

 
Vogelnistkästen im Bergheimer Wald. 
 
Eine ausführliche Darstellung der Ergebnisse der Netzfänge und Ausflugszählungen erfolgte im 
Abschlussbericht des LBV von Bernd-Ulrich Rudolph (siehe Anhang.) 
 
5.5. Bürgerrückmeldungen und -beratungen 
Über die Rückmeldebögen in der Informationsbroschüre wurden leider nur wenige (5) 
Fledermausbeobachtungen an den LPV gemeldet. Diese geringe Beteiligung an dieser Form des 
Fledermausmonitorings hatten wir fast erwartet, da die Beobachtung von konkreten Quartierausflügen 
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schwierig ist und viele Bürger mit Sicherheit auf die Rückmeldung von reinen Flugbeobachtungen 
verzichtet haben dürften. 
Die eingegangenen Rückmeldungen bezogen sich dann auch auf entweder schon bekannte 
Quartierstandorte oder waren Flugbeobachtungen, die sich nicht eindeutig auf bestimmte Quartiere 
beziehen lassen konnten aber in Bereichen gemacht wurden, in denen Fledermausvorkommen 
bekannt sind. 
Aufgrund der Pressearbeit nutzten aber viele Bürger die Möglichkeit, sich beim LPV über den Umgang 
mit Fledermäusen und Fledermausquartieren beraten zu lassen. Die am häufigsten angefragten 
Aspekte waren Beratungen über den Bau und das Anbringen von Fledermauskästen, das Problem 
von Fledermauskot aus Balkonen etc. und der Umgang mit in die Wohnung eingedrungenen 
Fledermäusen.  
 
 
6. Ergebnisdiskussion 
Im Rahmen des Kooperationsprojekt „AUGSBURG sucht die FLEDERMAUS“ zwischen LBV und LPV 
konnten im Jahr 2011 in Augsburg zahlreiche gut besuchte Veranstaltungen zum Thema Fledermäuse 
und Fledermausschutz durchgeführt werden, was bestätigt, dass Fledermäuse eine Artengruppe sind, 
die sich gut für Umweltbildungsmaßnahmen eignet.  
 
Eine besondere Möglichkeit war es für viele Interessierte, bei den Kartierungen, Netzfängen und 
Telemetriearbeiten mitzuhelfen und so einen besonderen Einblick in die Fledermausbiologie zu 
erhalten. Viele der ehrenamtlichen und freiberuflichen Umweltbildungsakteure der Umweltstation 
Augsburg aus dem NANU!-Netzwerk nutzten diese Möglichkeit der Fortbildung und wir werden daher 
auch in Zukunft Fledermausveranstaltungen mit kompetenten Akteuren durchführen können. 
 
Leider haben im Laufe des Projekts nur wenige Bürger eine Rückmeldung über 
Fledermausbeobachtungen an den LPV gemacht. Hier ist sich für die Zukunft und die Fortführung des 
Projekts „AUGSBURG sucht…“ zu fragen, inwieweit in Zukunft der Fokus wieder auf Artengruppen 
gelegt wird, die für Laien leichter zu beobachten sind (z.B. tagaktive Gartenbewohner etc.) 
 
Der wissenschaftliche Projektteil des LBV konnte gute Ergebnisse erbringen. Eine Bilanz und 
Bewertung der Netzfänge und Ausflugszählungen findet sich im Abschlussbericht des LBV von Bernd-
Ulrich Rudolph. Eine ausführliche Darstellung und Bewertung der Ergebnisse der Telemetriestudie 
findet sich im gesonderten Abschlussbericht von Annika Lustig (Teilprojekt LBV), im Wesentlichen 
wurde das bislang aus Veröffentlichungen bekannte Wissen über die Quartier- und Jagdhabitatswahl 
der drei untersuchten Feldermausarten Weißrand-, Wasser- und Zweifarbfledermaus bestätigt.  
 
Abschließend bewertet der LPV das durchgeführte Projekt positiv – sowohl was die Zusammenarbeit 
mit dem LBV, als auch den Zuspruch bei unseren Veranstaltungen anbelangt – und wird die 
Projektreihe „AUGSBURG sucht…“ in Zukunft fortsetzen. 
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7. Anhang 
7.1. Informationsbroschüre „AUGSBURG sucht die FLEDERMAUS“ 
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7.2. Pressespiegel 
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AZ 2.9.11 
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AZ 5.5.2011 
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7.3. Ausstellung des Bayerischen Landesamts für Umwelt 
 

  
Ausstellungsplakat. 
 

Ausstellungsbanner (Beispiele). 

  
 
 
7.4. Bilanzierung des Glücksspiraleprojekts „Ermittlung und Schutz von 

Fledermausquartieren in der Stadt Augsburg“ (folgende Seiten) 
 


